


Liehe Plarrgemeinde! 

Nach einer längeren Pause, die 
durch die Ferien und Urlaubszeit 
bedingt war, kommt wieder ein 
Pfarrbrief in die Wohnungen und 
Häuser. 

Mit dem Monat September hat auch 
im pfarrlichen Bereich das neue 
Arbeitsjahr begonnen. 

Es wäre nun Aufgabe dieses 
Pfarrbriefes darüber zu berichten, 
was die Schwerpunkte in diesem 
Arbeitsjahr sein sollten. 

Wie in den Aussendungen der 
Diözese als Schwerpunkt die Wahl 
zum Pfarrgemeinderat im Jahr 2002 
genannt wurde, so hat sich auch in 
der ersten Pfarrgemeinderatssitzung 
dies als Schwerpunkt herauskristall­ 
lisiert. Diese Wahl gut vorzuberei­ 
ten, die notwendigen Informationen 
herauszubringen, die richtigen 
Kandidaten zu finden, das wird für 
die nächste Zeit das Hauptanliegen 
des Pfarrgemeinderates sein. 

Ich möchte schon jetzt die 
Pfarrgemeinde zum aktiven Mittun 
einladen. Wenn es gelingt, hier 
wiederum ein Gremium zu schaffen, 
das sich den Aufgaben stellt, die 
sicherlich in den kommenden Jahren 
auf den Pfarrgemeinderat zukomm­ 
men und von diesem dann auch 
wahrgenommen werden müssen, ist 

sicherlich eine große Aufgabe erle­ 
digt worden. 

,;-: Toten­ 
gedenken 

zu 
Allerheiligen 

und 
Allerseelen 

Was ich vielleicht erwähnen könnte 
ist die Absicht, den Pfarrbrief nicht 
nur als ein Informationsblatt für die 
Gottesdienste und kirchliche An­ 
lässe zu sehen, sondern ihn auch als 
eine Möglichkeit der Erwachse­ 
nenkatechese zu nützen. Weiters s911 
der Pfarrbrief ein Forum sein, ( 
dem verschiedene Meinungen zum 
Ausdruck gebracht werden können, 
die Bezug nehmen zum Leben in der 
Pfarrgemeinde, zu Glaube und 
Kirche. Dies würde den Pfarrbrief, 
so glaube ich auch interessanter 
machen. 

Ein 
besinnlicher 
Gedanke Das erfordert auch die Mitarbeit vie­ 

ler. Hier möchte ich vor allem die 
Jugend in unserer Gemeinde anspre­ 
chen und einladen mitzutun. 

So hoffe ich, dass dieses Jahr ein 
gutes Jahr für die Pfarrgemeinde 
wird und dass Gott das Tun aller mit 
seinem Segen begleiten möge. 

Euer Pfarrer 

mag sein 

mag sein 
dass deine seele weint und dein herz trauert 

ich werde dich trösten 

mag sein . 
dass deine hoffnungen zerbrechen und deine 
träume platzen 

ich werde dich heilen 

mag sein 
dass deine ohren ertauben und deine stimme 
verstummt 

ich werde dich rufen 

mag sein 
dass deine augen erblinden und deine 
schrille erlahmen 

ich werde dich führen 

mag sein 
dass dein glaube schwindet und deine liebe 
stirbt 

ich werde dich retten 

ich 

der herr dein gott der dich befreit hat 

(werner kallen) 

Allerheiligen: 14.00 Uhr Seelenrosenkranz, Gedenken der Verstorbenen 
, des vergangenen Jahres, Gräbersegnung 

Allerseelen: 09.00 Uhr Eucharistiefeier anschließend Gräbersegnung . 
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Itrntebanf 
Am Sonntag, den 14. Oktober feiern Das Erntedankfest hat uns sehr viel zu 
wir in unserer Gemeinde das sagen! 
Erntedankfest. Für heuer hat sich die 
Landjugend eine besondere Form der 
Feier dieses Festes ausgedacht. 

Um 9 Uhr beginnt die Erntedankpro­ 
zession. 

Es ist dies der Prozessionsweg, den 
wir zu Fronleichnam und am Herz 
[esu Sonntag gehen. 

Beim Kreuz neben der Autobahn 
machen wir Station und feiern die 
Eucharistie. 

Nach der Eucharistie geht die 
Prozession wieder zurück in die 
Kirche. Mit dem sakramentalen Segen 
und dem Lied 11 Großer Gott" schlie­ 
ßen wir die liturgische Feier des 
Erntefestes in der Kirche ab. 

Ich möchte alle herzliehst zu dieser 
Feier einladen. Es wäre schön, wenn 
auch die Vereine mindestens mit einer 
Fahnenabordnung an diesem Fest 
teilnehmen würden. 

Erntedank ist ja nicht nur ein Fest für 
die bäuerliche Bevölkerung, Ernte­ 
dank geht jeden von uns an. Es soll 
ein Fest für alle sein und werden. 

Er führt uns hin, unser Leben als das 
Feld zu verstehen, auf 'dem wir dem 
Tag der Ernte entgegengehen und ent­ 
gegenreifen, und diesen Tag als eiI).en 
Tag unsagbaren Dankes begreifen. i . 
einen Tag des Dankes, wie wir ihn im 
Gloria der Eucharistiefeier vorweg­ 
nehmen: Wir sagen dir Dank ob deiner 
großen Herrlichkeit. 

Prozessions­ 
ordnung 

Kreuzträger, Schüler, MUSikkapelle, 
Abordnungen der Vereine, Kinder .mit 
Erntekörbchen, Erntekrone, Land­ 
jugend, Ministranten und Pfarrer mit 
dem Allerheiligsten, Bäuerinnen in 
Tracht, Familien mit nichtschulpflich­ 
tigen Kindern, Männer und Fraue \ 

Zur Prozession sollten sich alle zwi­ 
schen 8.45 und 9.00 Uhr aufstellen, 
damit wir um 9.00 pünktlich wegge­ 
hen können. 

Bei schlechtem Wetter wird der 
Erntedankgottesdienst in der Kirche 
gefeiert. 
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Auf zahlreiche Teilnahme freut sich die 

LANDJUGEND WIESING 
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KINDER AUFGEPASSTJ 
I 

I I 

f I I ( 

1 Das Gegenteil von bitten 
2 Was bäckt der Bäcker jeden Tag? 
3 Eine Obstsorte, die auf Reben wichst 
4 Daraus werden Pommes gemactlt 
5 "Liebt einander, helft einander, ••• mHeinander euer Brot" 
6 Hafer, Roggen, Gerste, Weizen ist .•. 
7 Wer kümmert sich um KOhe, Schafe, HOhner, Feld und Stall? 
8 Wer war Ackerbauer, Kain oder Abel? 
9 Was solltest Du zur Erntedankfeier mitnehmen? 

LOSUNGSWORT: ,--I -L--__.__~I --,-I --L.---L.---L---1---l 

) 

• Ausgefüllte Rätsel nach der 
Erntedankfeier in der Sakristei 
abgeben!! 

x Es werden sofort 
3 Gewinner gezogen!! 

Gebefsgedenken im Oktober 

Dienstag, 2.10 um 19.00 
Mittwoch, 3.10 um 08.00 
Donnerstag, 4.10 um 19.00-20.00 
Freitag, 5.10 um 08.00 Scholermesse 
Samstag, 6.10 um 19.00 

Sonntag, 14.10 um 09.00 
Dienstag, 09.10 um 19.00 

LJonnerstag, 11.10 
'"'_ Samstag, 13.10 um 19.00 

Sonntag, 14.10 um 09.00 
Dienstag, 16.10 um 19.00 
Mittwoch, Il10 um 08.00 
Donnerstag, 18.10 um 19.00 
Samstag, 20.10 um 19.00 . 

Sonn lag, 21.10 um 09.00 
Dienstag, 23.10 um 19.00 
Mittwoch, 24.10 um 08.00 
Donnerstag, 25.10 um 19.00 
Samstag, 2l1O um 19.00 

Sonntag, 28.10 um 09.00 
, ~. ~nstag, 30.10 um 19.00 
Mittwoch, 31.10 um 19.00 
Donnerstag, 1.11. um 09.00 
Freitag, 02.11. um 9.00 

. Samstag, 03.11. um 19.00 
...... 

Sonntag, 04.11. um 09.00 

Rudolf Kaiserer u. verst. Angehörige 
Farn. Potykanowia 
Heilige Stunde 
Nach Meinung 
Kicher Peter, Max Brandacher, Marionne 
lettenbichler, Dr. Hans Egger ' 
Alois Wallner, Vers!. Angehörige 
Walter lörgetbohrer, Marianne Junker u. 
Anno Klingenschmid 
Paula und Ursula Obrist und Maderböck . 
Prantl Eduard Johann u. Anno Hechenblaickner 
in den Anliegen der Gemeinde und der Welt 
Plorrer Heinz Hundegger 
Armen Seelen 
Eva und Josef Weinold 
Petra u. Aloisia leller, 
Verst. d. Fam. Mühlbacher u. Kaiserer 
Rosa Donzl u. Hans u. Maria Kirchmair 
Josefine Schlögl und Eltern 
Armen Seelen 
leitner Hermonn ,Anno u. Mamn Pirchner 
Elisabeth u. Christion Dank!, Kirchmair Eisa u. 
Armen Seelen, Albrecht Maier 
Sleiner Marianne 
Mitterer Hermann 
1. lahrtag für Aloisia Eberharter 
Franz S!einer, Anna Prader 
Fritz und Otto Kirchmair, Aloisia u. lohann 
Kirchmair, Joseline Schlögl u. Angehörige 
Aloisia Wimpissinger u. verst. Vater, 
Alois Unterladstötter 
fOr die Gefallenen belder Weltkriege aus 
unserer Gemeinde 
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